
2. Geheimnis, leiser Hauch und Wind,
 du Lebensgeist, den wir nicht fassen,
 durchwehe uns wie Atem lind,
 sanft aufgenommen, sanft entlassen.

3. Zum Tag gehn wir aus dir hervor,
 im Mittag gilt dein Werk und Wille,
 am Abend gehn wir durch dein Tor,
 zu ruhn des Nachts in deiner Stille.

Du naher Gott
Text: Jörg Zink, Musik: Hans-Jürgen Hufeisen
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